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RÄTSEL

Kennen Sie...?

Am 3. Februar 1890 wurde er in St. Gab
len geboren. Da er ursprünglich wie sein

Vater Kaufmann werden wollte, besuch-
te er nach der Primär- und der Real-
schule vorerst die Handels- und Ver-
kehrsschule in St. Gallen, wo er sein

ausgeprägtes Interesse für die Naturwis-
senschaften jedoch nicht befriedigen
konnte. So bildete er sich in anderthalb
Jahren Privatunterricht weiter und be-
stand im Hebst 1908 die Aufnahmeprü-
fung an die Eidgenössische Technische

Hochschule, welche damals noch Eid-
genössisches Polytechnikum hiess. Hier
wählte er Botanik als Hauptfach. Doch
bereits nach zwei Semestern wechselte

Zu gewinnen sind:

1. Preis: Halbtax-Abo für 1 Jahr
im Wert von Fr. 150-, gestiftet von

E3 SBB CFF FFS

2. Preis: Hotelscheck für 3 Nächte
für 2 Personen in einem von über
400 Hotels (Wert: Fr. 69-, Frühstück
und Nachtessen auf eigene Rechnung
im Hotel), gestiftet von

Öyreedrearns
MAL KURZ FERIEN MACHEN!

3. Preis: «Das andere Geschichts-
buch» im Wert von Fr. 29.-.

4. und 5. Preis: Je ein Zeitlupe-
Ratgeber «Gesund im Alter»
im Wert von Fr. 15.-.

er an die neu geschaffene Abteilung für
Mathematik und Physik. Während des

Studiums lernte er auch seine spätere
Ehefrau Ina Sonderegger kennen, wel-
che ebenfalls Mathematik studierte und
später für verschiedene Versuche ihres
Gatten die theoretischen Berechnungen
machte. Kurz nach der Heirat, 1912, zog
das Ehepaar nach Königsberg und spä-
ter nach Göttingen, das damals eine

Hochburg für Mathematik und Physik
war. Er arbeitete am physikalischen und
elektrotechnischen Institut unter der

Leitung von Waldemar Voigt und Peter

Debye. Vor allem die Zusammenarbeit
mit Debye war fruchtbar und machte die

beiden wegen ihrer gemeinsam ent-
wickelten Methode, dank der grandie-
gende Kenntnisse über den Bau von
Kristallen gewonnen werden können,
weltberühmt. Inzwischen waren die
Verhältnisse in Deutschland wegen des

Krieges schwierig geworden. Umso

grösser war die Freude von Debye und
seinem Kollegen über den Ruf an die

Eidgenössische Technische Hochschule
in Zürich. Hier war er bis zu seinem al-

tersbedingten Rücktritt im Jahre 1960

Direktor des Physikinstitutes. In dieser
Position trug er wesentlich zur Erweite-

rung des Physikalischen Institutes bei
und war auch an der lawinenartigen
Breitenentwicklung der Physik beteiligt.
Insbesondere durch sein Engagement
auf dem neuen Gebiet der Kernphysik
wurde die ETH zu einem der führenden
Zentren. Nach seiner Emeritierung an
der ETH erhielt er an der Universität Ba-
sei einen Lehrauftrag, sodass er sein aus-

sergewöhnliches Lehrtalent weiterhin
aktiv einsetzen konnte. Zudem war er

massgeblich an der Gründung des

CERN (Organisation européenne pour
la recherche nucléaire) in Genf sowie
der Reaktor AG in Würenlingen, welche
1990 ihm zu Ehren umbenannt wurde,
beteiligt. Doch dies zu erleben, war
ihm nicht mehr vergönnt. Er starb am
25. September 1969 an den Folgen eines

Reitunfalls. yt&

Schicken Sie Vorname und Name des

Physikers bis 15. September 2000 auf
einer Postkarte an:

Zeitlupe, Rätsel,

Postfach, 8099 Zürich

Die Lösung aus Heft 6/2000;
Elsie Attenhofer
879 Lösungen, 28 falsch

Auch für Elsie Attenho-
fer, welche letztes Jahr
als die «Grande Dame

des Schweizer Kabaretts» starb, war es

einst das erste Mal. So schreibt Max
Werner Lenz, der sie 1934 zum Cabaret
Cornichon brachte, über ihr Debüt als

«alkoholfreies Mädchen»: «Sie sang das

Chanson als Anfängerin, ohne Ahnung,
was <Pointen> sind. Sie wusste beim
Erfolg und bei der begeisterten Publi-
kumsreaktion gar nicht, wie ihr geschah.
Beim Gelächter fürchtete sie, ihr
Kostüm sei vielleicht in Unordnung
geraten. Dass es die Art ihrer Darstel-
lung war, welche Heiterkeit beim Publi-
kum auslöste, kam ihr gar nicht in den

Sinn...», heisst es im Buch «Cornichon.
Erinnerungen an ein Cabaret», in wel-
chem Elsie Attenhofer die Geschichte
des Cabaret Cornichon aufarbeitet, yfft

Lösung aus Heft 7-8/2000:
Lisa Tetzner

Gewinnerinnen und Gewinner
der Rätsel aus Nr. 6/2000

Kennen Sie
1. Preis: 2-Jahres-Halbtaxabo SBB

Louise Berger-Kaltenrieder, Möhlin

2. Preis: Freedreams
Irma Brütsch, Kloten

3. Preis: Geschenk-Abo
Elli Metzler, Oetwil a.d.L.

4. und 5. Preis: «Gesund im Alter»
Ruth Glatt, Wallisellen

Hanspeter Barth, Winterthur

Preis-Kreuzworträtsel
Lösung: Seniorenmarkt
1187 Lösungen, davon 93 falsch

1. Preis: Wochenende
Anna Schmidlin, Goldau

2. Preis: 1-Jahres-Halbtaxabo SBB

Margit Suter, Gränichen

3. Preis: Geschenk-Abo
Berta Rohr, Biel

4. und 5. Preis: «Gesund im Alter»
Eveline Maurer, Schafisheim
Karl Sutter, St. Gallen
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Preis-Kreuzworträtsel 9/2000
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1

12 1 3 14 15

16 1 7 18 19

20 21 22

23 24 25 26 27

28 29 30 31 32

33 34 35 36 37 38

39 40 41

42 43 44 45 46 47 48

49 50 51 52

53 54 55

56 57 58 59

60 61 62 63 64 65 66

67 68

69 70

Dieses Rätsel wurde vom Zeitlupe-Abonnenten Alfons Eicher, Schlieren, verfasst.

Waagrecht:
1 essbare Meeresmuschel, 7 geniessbar, 13
Sümpfe, 14 Schicksalsgöttin, 16 CH-Kan-

tonsbürgerin, 18 Trinkgefässe, 20 CH-Auto-
kennzeichen, 22 französisches Pronomen, 23
grosse Türe, 24 sächliches Substantiv, 27
Rhätische Bahn (abgekürzt), 28 in (franzö-
sisch), 30 Possessivpronomen, 32 weibliche
Fortpflanzungszelle, 33 Rücksendung an den

Verkäufer, 36 Gesinnung, 39 Kunst (franzö-
sisch), 40 Gefrorenes (englisch), 41 Ausruf,
42 dem Geruch nachspüren, 45 Destillations-
gefäss, 49 ist (englisch), 50 Rheinisches
Schiefergebirge, 52 Deutsche Währungs-
einheit bis 1948 (abgekürzt), 53 Ton, Laut (fran-

zösisch), 54 englisch in der Landessprache,
55 niemals 56 spanischer Artikel, 59 Flächen-

mass, 60 Staat in Südafrika, 64 indische Spra-
che (Bangladesch), 67 Auslese der Besten,
68 ringförmige Koralleninsel, 69 deutscher
Musikdramatiker (1813-1883), 70 Drossel
(englisch).

Senkrecht:
2 Urne (englisch), 3 Filter, 4 spanischer Küs-
tenfluss, 5 Verleger (französisch), 6 nordi-

sches Hirschtier, 7 Elektrogramm (abgekürzt), 8
Solothurn (französisch), 9 Ingenieur- und Archi-
tektenverein (abgekürzt), 10 Püree, 11 Tierlei-

che, 12 Warenprobe, 15 fünfwertiger Alkohol,
17 schweizerisch-französischer Fluss, 19
Äther (französisch), 21 es ist (englisch), 25 un-

eins, 26 Klatsch, 29 Gebäck, 31 dt. Schau-

spieler und Theaterleiter (1720-1778), 34
Handlung, 35 Frauenname, 37 Elend, 38 Adler
(poetisch), 42 Wildrind, 43 Insel (italienisch),
44 Ertrag, Verzinsung, 46 Frauenname, 47
Prozess (englisch), 48 Geistlicher im Ruhe-
stand, 51 fliegen (englisch), 57 Form von tilgen,
58 Behausung der Eskimos, 61 meine dat.), 62
Form von sein, 63 Luft (lateinisch), 64 Batch-
Datei (abgekürzt), 65 auch nicht (englisch), 66
Partikel.

Zu gewinnen sind:
1. Preis: Halbtax-Abo
für 2 Jahre im Wert von
Fr. 222-, gestiftet von

EESsbbcff ffs
2. Preis: 1 Pro-Senectute-
Armbanduhr A
im Wert von Fr. 50.-. PRO

SEMECIUTC

3. Preis: «Das andere
Geschichtsbuch»
im Wert von Fr. 29.-.

4. und 5. Preis: Zeitlupe-
Ratgeber «Gesund im Alter»,
im Wert von Fr. 15.-.

Lösung Rätsel 7-8/2000
Waagrecht:
1 Registertonne, 13 Lunte, 14 Hilde,
16 kg, 18 Teen, 19 Eber, 20 Po, 21 Tui,
23 Sue, 24 Neg, 25 Rom, 26 USSR,
28 er, 29 ut, 30 Kalb, 31 Albatrossen-
eier, 35 landab, 36 Roanne, 37 er, 38
EW, 39 Taesch, 45 oafish, 50 Alkohol-
Sehnsucht, 53 Epen, 54 ee, 55 Sn,
56 Klei, 57 Tel, 58 arg, 59 the, 61 ick,
62 en, 63 Erde, 64 Heim, 66 k.o.,
67 Ölten, 68 einig, 70 Erfindermesse.

Senkrecht:
2 El, 3 Gut, 4 Ines, 5 Steuerbehoer-
den, 6 Tenero, 7 Rhenus, 8 Tibeter-
wohnheim, 9 Oleg, 10 NDR, 11 NE,
12 Aktualitaeten, 15 Hombrechtikon,
17 Gusla, 20 Polen, 22 ISBN, 25 Rain,
27 Rad, 30 Kea, 32 ta, 33 so, 34 no,
40 Alpen, 41 Ekel, 42 son, 43 CH, 44
US, 46 an, 47 FSK, 48 iuli, 49 Scheck,
51 legend, 52 Esther, 58 arti, 60 eine,
63 elf, 65 mis, 67 or, 69 G S.

Gemuesegarten

Wenn Sie beide Rätsel lösen,
können Sie die Antworten (zwei
Zettel in Postkartengrösse) in

einem Couvert einsenden. Bitte
auf beide Zettel Ihren Vorna-
men und Namen sowie die ge-
naue Adresse schreiben.

Das Lösungswort
14 46 12 41 43 6 56 65

bis zum 15. September 2000 auf einer Postkarte senden an:

Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich
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